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Betr.: Humboldt-Forschungsstipendium








Sehr geehrte Dame,


sehr geehrter Herr,








wir danken Ihnen fuer Ihr Interesse am Forschungsstipendien-Programm der Humboldt-Stiftung.





Den beigefuegten Unterlagen koennen Sie die wesentlichen Informationen zu diesem Programm entnehmen. Neben den formalen Bewerbungsvoraussetzungen fuer junge auslaendische Nach�wuchswissenschaftler sind auch die Auswahlkriterien ersichtlich; ausserdem enthalten die Unterlagen ausfuehrliche Hinweise zur Zusammenstellung eines vollstaendigen Antrags, die Ihnen sicher von Nutzen sein werden.





Antraege koennen jederzeit eingereicht werden. Nachdem Ihr Antrag eingegangen ist, werden wir Ihnen mitteilen, wann ueber Ihre Bewerbung entschieden werden kann. Bitte beruecksichtigen Sie, dass die Begutachtung Ihres Antrages mehrere Monate in Anspruch nehmen wird, und dass es fuer eine zuegige Bearbeitung Ihres Antrages von entscheidender Bedeutung ist, dass Sie Ihre Unterlagen moeglichst fruehzeitig und vor allem vollstaendig einreichen.





Wir bitten um Ihr Verstaendnis, wenn wir nach Erhalt der Unterlagen keine Auskuenfte ueber die Chancen Ihrer Bewerbung geben koennen. Wir werden Sie jedoch unterrichten, falls Ihre Bewerbung nicht den formalen Anforderungen genuegt oder weitere Unterlagen von Ihnen vorgelegt werden muessen.





Mit freundlichen Gruessen


- Auswahlabteilung -


�
Alexander von Humboldt-Stiftung


Abteilung Auswahl


Jean-Paul-Strasse 12 - D-53173 Bonn (Bad Godesberg)


Tel.: +49 (0) 228-833-0 - Fax: +49 (0) 228-833-212


E-mail: humboldt-fellow.select@avh.de - Internet: http://www.humboldt-foundation.de














Merkblatt Humboldt-Forschungsstipendien





I. Programm





Die Alexander von Humboldt-Stiftung (AvH) ermoeglicht hochqualifizierten promovierten Nach�wuchswissenschaftlern(*) fremder Nationalitaet, ein Forschungsvorhaben eigener Wahl in Deutschland durchzufuehren (Altersgrenze: 40 Jahre). Bewerbungen koennen fuer einen langfristigen Forschungs�aufenthalt von mindestens 6 bis hoechstens 12 Monaten eingereicht werden; kurzfristige Studien- bzw. Kongressreisen oder eine Ausbildung koennen nicht finanziert werden.





Die Forschungsstipendien werden in weltweitem Wettbewerb angeboten. Wissenschaftler aller Na�tionen und aller Fachgebiete koennen sich bewerben. Quoten fuer einzelne Laender oder Fachgebiete gibt es nicht. Es stehen jaehrlich bis zu 600 Forschungsstipendien zur Verfuegung.





Das Forschungsstipendienprogramm richtet sich bevorzugt an juengere Wissenschaftler. Die Bewer�bungen werden von einem unabhaengigen Auswahlausschuss begutachtet und entschieden, dem 60 deutsche Wissenschaftler aller Fachrichtungen angehoeren. Die Entscheidung wird ausschliesslich aufgrund der wissenschaftlichen Leistungen getroffen. Wichtigste Grundlagen fuer die Entscheidung sind Qualitaet und die Durchfuehrbarkeit des vom Bewerber vorgeschlagenen Forschungsvorhabens und seine bisherigen internationalen Veroeffentlichungen. Der Bewerber waehlt sein Forschungsvor�haben und seinen deutschen Gastgeber selbst. Einzelheiten des Forschungsprojekts und die zeitliche Planung muessen vor der Antragstellung mit dem vorgesehenen Gastgeber abgesprochen werden.





Bewerbungen zur Fortsetzung eines bereits begonnenen Forschungsaufenthaltes in Deutschland koen�nen nur in Ausnahmefaellen beruecksichtigt werden. Bewerber und Bewerberinnen, die sich zur Zeit bereits laengerfristig in Deutschland aufhalten bzw. die ihren letzten Forschungsaufenthalt in Deutschland erst kuerzlich abgeschlossen haben, werden gebeten, sich vor ihrer Bewerbung mit der Humboldt-Stiftung in Verbindung zu setzen.








II. Hoehe und Dauer des Forschungsstipendiums





Der monatliche Stipendienbetrag liegt zwischen EUR 2100,- und EUR 3000,-. Die Hoehe wird vom Auswahlausschuss festgelegt.





Zusaetzliche Leistungen:





-	Uebernahme der Reisekosten des Forschungsstipendiaten, wenn diese Kosten nicht von Institutionen des Heimatlandes getragen  werden;


-	Familienzulagen: Forschungsstipendiaten koennen eine Verheiratetenzulage in Hoehe von monatlich EUR 260,- netto fuer den Ehepartner sowie eine Kinderzulage in Hoehe von EUR 50,- netto pro Kind erhalten, falls Ehepartner und Kinder sie fuer mindestens drei Monate begleiten.


-	Krankenversicherungsbeihilfe: Forschungsstipendiaten sowie deren Ehepartner und Kinder koennen eine Krankenversicherungsbeihilfe in Hoehe von monatlich EUR 50,- pro Person waehrend ihres Deutschlandaufenthaltes erhalten.


-	zusaetzliches Stipendium für einen 2- bis 4monatigen deutschen Sprachkurs an Sprachinstituten in Deutschland vor Beginn des eigentlichen Forschungsaufenthaltes. Die Teilnahme an diesem Kurs kann vom Auswahlausschuss fuer obligatorisch erklaert werden (bitte bei der Terminplanung beruecksichtigen!).





Die Forschungsstipendien koennen fuer einen Zeitraum von 6 bis 12 Monaten beantragt werden. In besonders begruendeten Faellen koennen Verlaengerungen bewilligt werden.





Waehrend der Stipendienzeit kann ein Teil des vorgesehenen Forschungsaufenthaltes auch an einem Forschungsinstitut in einem anderen europaeischen Land (mit Ausnahme des Heimatlandes) verbracht werden, wenn dies wissenschaftlich erforderlich ist.








III. Voraussetzungen fuer die Bewerbung





1.	Promotion oder vergleichbarer akademischer Grad (Ph.D., C.Sc. oder Aequivalent) bzw. eine mehrjaehrige Taetigkeit in der Forschung, die durch Publikationen in (international) anerkannten wissenschaftlichen Zeitschriften ueberzeugend belegt wird; Bewerbungen juengerer Wissen�schaftler, die unmittelbar vor Abschluss ihrer Promotion stehen, sind unter Vorlage des Dissertati�onsmanuskriptes moeglich;


2.	Nachweis eigenstaendiger Forschungstaetigkeit durch anerkannte wissenschaftliche Veroeffent�lichungen, nach Moeglichkeit in internationalen Zeitschriften;


3.	angemessene Sprachkenntnisse:


	Geisteswissenschaftler muessen ueber gute Deutschkenntnisse verfuegen, soweit sie fuer die erfolgreiche Durchfuehrung des Projektes erforderlich sind. Naturwissenschaftler und Ingenieur�wissenschaftler muessen zumindest ueber gute englische Sprachkenntnisse verfuegen und diese nachweisen (deutsches bzw. englisches Sprachzeugnis erforderlich);


4.	Alter bis 40 Jahre (vor Vollendung des 40. Lebensjahres im Monat der Auswahlentscheidung); in besonders begruendeten Faellen - und bei nur geringer Ueberschreitung der Altersgrenze - sind be�grenzt Ausnahmen aufgrund der spezifischen Ausbildungssituation in manchen Laen�dern moeglich.








IV. Bewerbungslauf





Bewerbungen koennen jederzeit bei der AvH eingereicht werden. Sie koennen dem Sekretariat der AvH unmittelbar oder ueber die Auslandsvertretungen der Bundesrepublik Deutschland oder die Aussenstel�len des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD) zugeleitet werden.





Es empfiehlt sich in jedem Fall, bei der AvH die neuesten Bewerbungsunterlagen anzufordern! Diese stehen auf der Website der AvH zum Download bereit (http://www.humboldt-foundation.de).





Die Begutachtung der Antraege nimmt mehrere Monate in Anspruch. Es ist die Aufgabe des Bewerbers, fuer die Vollstaendigkeit der Unterlagen zu sorgen. Falls Antraege nicht komplett uebersandt werden, muessen diese leider ohne Bearbeitung an den Bewerber zurueckgesandt bzw. muss mit einer laengeren Korrespondenz und Bearbeitungszeit gerechnet werden.





(*) Aus Gruenden der Vereinfachung sind im Folgenden stets Personen maennlichen und weiblichen Geschlechts gleichermassen gemeint. 




















										Stand 01/2002








�
ALEXANDER VON HUMBOLDT-STIFTUNG  (AvH)


-AUSWAHLABTEILUNG-





Hinweise fuer eine vollstaendige Bewerbung





Mit dieser Broschüre moechten wir Ihnen Hinweise zur Antragstellung geben. Die Erlaeuterungen sind zum Teil recht ausfuehrlich, weil wir weltweit allen Bewerberinnen und Bewerbern, mit und ohne Erfahrung bei der Beantragung von Foerdermitteln, dieselbe Moeglichkeit einraeumen moechten, einen Antrag zu stellen, der aus formaler Sicht eine „Chance“ im Auswahlausschuss hat. 





Derzeit existieren zwei unterschiedliche Versionen von Bewerbungsunterlagen: a) die Internet-Version, b) die gedruckte, von der Humboldt-Stiftung direkt versandte Version. Beide Fassungen sind gueltig und koennen benutzt werden. Die Internet-Version bietet die Möglichkeit, dass der Gastgeber direkt angeschrieben und um ein Gutachten gebeten wird. Dadurch soll eine beschleunigte Bearbeitung des Antrags erreicht werden (siehe hierzu Punkt 6: Gutachten). 





Wir bitten Sie, fuer die Bewerbung um ein Humboldt-Forschungsstipendium folgende Unterlagen in deutscher oder englischer (bei Geisteswissenschaftlern wahlweise in franzoesischer) Sprache einzureichen:








�
� FORMCHECKBOX ���
Bewerbungsformular (2-fach)�
�
�
�
�
�
�
� FORMCHECKBOX ���
Forschungsplan (2-fach)�
�
�
�
�
�
�
� FORMCHECKBOX ���
Publikationsliste (3-fach)�
�
�
�
�
�
�
� FORMCHECKBOX ���
Publikationen/Resuemees (2-fach)�
�
�
�
�
�
�
� FORMCHECKBOX ���
Dissertation (siehe Punkt 5)�
�
�
�
�
�
�
� FORMCHECKBOX ���
Gutachten�
�
�
�
�
�
�
� FORMCHECKBOX ���
Doktorurkunde�
�
�
�
�
�
�
� FORMCHECKBOX ���
Sprachzeugnis (2-fach)�
�
�
�
�
�
�
� FORMCHECKBOX ���
Passbilder (2-fach)


(auf der Rueckseite beschriftet mit Ihrem Namen)�
�






Antraege, die diese Unterlagen nicht oder nur unvollstaendig enthalten, werden unbearbeitet zurueckgeschickt oder erfordern eine erheblich laengere Bearbeitungszeit. Die Humboldt-Stiftung behaelt sich vor, weitere Unterlagen zu erbitten.





Sobald Ihre Bewerbungsunterlagen in der Humboldt-Stiftung vorliegen, erhalten Sie eine kurze Eingangsbestaetigung. Fuellen Sie bitte dazu die beiliegende Karte aus. Nach genauer Durchsicht der Unterlagen informieren wir Sie ueber den Stand Ihres Antrags, ueber eventuell noch fehlende Unterlagen und ueber den voraussichtlichen Auswahltermin. Bitte erwarten Sie von uns keine Bestaetigung ueber spaeter eingegangene Unterlagen, Gutachten usw. Angesichts der Vielzahl von Bewerbungen (ca. 2000 pro Jahr) und des Umfangs der taeglich eingehenden Post koennen wir solche Wuensche leider nicht erfuellen.





Die Stiftung kann die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehenden Kosten (fuer Kopien, Photos usw.) leider nicht uebernehmen.


�
Bitte nehmen Sie sich Zeit und lesen Sie vor dem Ausfuellen und Zusammenstellen der Unterlagen sorgfaeltig die folgenden Erlaeuterungen.





Wir bitten Sie, beim Zusammenstellen Ihrer Unterlagen keine Klarsichtfolien oder Heftklammern zu benutzen. Bitte reichen Sie Ihre Unterlagen nicht in gebundener Form ein.





1. Bewerbungsformular:





Bitte mit Schreibmaschine ausfuellen und unterschrieben in doppelter Ausfertigung zuruecksenden.





Bei Ihrer Terminplanung bedenken Sie bitte: Zwischen dem Eingang der Bewerbungsunterlagen und der Auswahlentscheidung liegen im Normalfall mehrere Monate.





Nach einer positiven Auswahlentscheidung kann Ihr geplanter Forschungsaufenthalt in Deutschland - nach vorheriger Absprache mit Ihrem wissenschaftlichen Gastgeber und nach Klaerung aller administrativen Fragen (Visum, Beantragung eines Reisepasses etc.) - jederzeit beginnen. Um einen moeglichst realistischen Termin fuer den geplanten Beginn Ihres Forschungsstipendiums in Deutschland anzugeben, beruecksichtigen Sie bitte folgendes:





die fuer Ihr Land ueblichen Postlaufzeiten nach der Auswahlentscheidung,





den zur Beantragung eines Reisepasses in Ihrem Land erforderlichen Zeitraum,





den zur Beantragung eines Visums zur Einreise nach Deutschland erforderlichen Zeitraum,





Dauer des Sprachkurses.





Falls Sie einen Sprachkurs beantragen:


Der Sprachkurs in Deutschland liegt unmittelbar vor dem eigentlichen Forschungsaufenthalt; der Beginn der Forschung am Gastinstitut verschiebt sich also um den Zeitraum, der fuer den Sprachkurs vorgesehen ist.





Falls Sie keinen Sprachkurs beantragen:


Auch in diesen Faellen kann der Auswahlausschuss die Teilnahme an einem deutschen Sprachkurs vor dem eigentlichen Forschungsaufenthalt dringend empfehlen bzw. fuer obligatorisch erklaeren.





Die Beantragung eines deutschen Sprachkurses wird im Hinblick auf einen erfolgreichen Verlauf des Forschungsaufenthaltes und die Alltagskontakte in Deutschland empfohlen.








2. Forschungsplan:





Bitte legen Sie einen ausfuehrlichen Forschungsplan (in doppelter Ausfertigung) mit detaillierten Angaben ueber Themenstellung, Methoden, Zielen und Zeitplan des geplanten Forschungsprojektes vor. Der Forschungsplan muss vor Abgabe der Bewerbung mit dem deutschen Gastinstitut sorgfaeltig abgesprochen werden. 





Ein inhaltlich, methodisch oder bezueglich des Zeitrahmens (bis zu einem Jahr) unzureichend abgesprochener Forschungsplan fuehrt zu einer Ablehnung Ihres Antrags.





Neben den durch Sonderdrucke belegten wissenschaftlichen Publikationen ist der Forschungsplan Grundlage der wissenschaftlichen Begutachtung Ihres Antrags durch den Auswahlausschuss. Sie sollten daher die folgenden Punkte beachten:


�
Der Forschungsplan muss von Ihnen selbst ausgearbeitet sein; dies gilt auch dann, wenn bereits eine vom deutschen Gastgeber formulierte Projektskizze (oder sogar ein detaillierter Forschungsplan) vorliegt; in diesem Fall stellen Sie bitte in einer zusaetzlichen eigenen Fassung den Zusammenhang zu Ihren bisherigen Arbeiten her. Erlaeutern Sie, welche weiterfuehrenden Ergebnisse Sie sich von den geplanten Forschungen erhoffen.





Beschraenken Sie sich bitte nicht nur auf die Angabe des Themas und eine allgemeine Beschreibung der geplanten Forschungen.





Stellen Sie zunaechst das wissenschaftliche "Problem" ausfuehrlich dar; skizzieren Sie auch die bisherige Behandlung dieses Themas durch andere Wissenschaftler und die noch bestehenden Probleme und offenen Fragen.





Zeigen Sie, wo methodische und technische Schwierigkeiten liegen koennten.





Welche neuen Erkenntnisse oder neuen Loesungen wollen Sie erreichen, und welche speziellen Vorarbeiten haben Sie schon geleistet?





Auf welcher wissenschaftlichen Literatur beruht der Forschungsplan (Bibliographie!)?





Bitte geben Sie einen kurzen Zeitplan fuer den voraussichtlichen Ablauf des Arbeitsprogramms an.





Hinweis: Achten Sie auf eine realistische Zeitplanung! Die Forschungsstipendien werden nur fuer hoechstens ein Jahr vergeben. Eine Verlaengerung kann spaeter beantragt werden. Diese Verlaengerung wird nur zum Abschluss bereits begonnener Forschungsarbeiten und fuer eine begrenzte Anzahl von Monaten bewilligt. Der Verlauf der Forschungen sollte deshalb so geplant sein, dass das Projekt in der verfuegbaren Zeit - notfalls auch nur mit Teilergebnissen - abgeschlossen werden kann.








3. Publikationsliste:





Bitte fuegen Sie eine separate, vollstaendige, chronologisch geordnete Liste der wissenschaftlichen Veroeffentlichungen (in dreifacher Ausfertigung) bei. Orientieren Sie sich dabei am beiliegenden Muster einer exemplarischen Publikationsliste und beachten Sie bitte folgendes:





Die Publikationsliste soll (in deutscher oder englischer - bei Geisteswissenschaften wahlweise in franzoesischer - Sprache) Ihre wissenschaftlichen Arbeiten vollstaendig nennen.





Falls die Originalarbeit nicht auf Deutsch, Englisch oder Franzoesisch verfasst ist, uebersetzen Sie bitte alle bibliographischen Angaben (z.B. Originaltitel und Zeitschrift) und geben die Namen aller Autoren in lateinischen Buchstaben an (unter Angabe der Originalsprache).





Kennzeichnen Sie bitte in Rot auf Ihrer Publikationsliste alle diejenigen Arbeiten, von denen Sie Sonderdrucke bzw. Resuemees beifuegen.





Bitte legen Sie Kopien der Annahmeerklaerungen der Verlage von allen Publikationen bei, die "im Druck" bzw. "zum Druck angenommen" sind.





Wir bitten Sie dringend, diese Publikationsliste in gut gegliederter, uebersichtlicher und leicht lesbarer Form (z. B. mit einem deutlichen Abstand zwischen den einzelnen Titeln) abzufassen. Die Liste muss alle ueblichen bibliographischen Angaben einschliesslich der Seitenzahlen enthalten. Dies ist wichtig fuer eine zuverlaessige Auswertung Ihrer Publikationstaetigkeit.








4. Publikationen/Resuemees:





Unsere Gutachter lesen und beurteilen Ihre wissenschaftlichen Arbeiten sorgfaeltig. Ihr Antrag wird primaer aufgrund dieser Beurteilung entschieden:


Bitte schicken Sie uns als Sonderdrucke bzw. Manuskripte (jeweils zweifach) nur diejenigen 3-4 neuesten wissenschaftlichen Arbeiten (darunter mindestens eine Veroeffentlichung aus den letzten 2 Jahren), die Sie als Ihre wichtigsten und aussagekraeftigsten ansehen.


�



Falls Sie in einer anderen als der deutschen, englischen, bei Geisteswissenschaftlern wahlweise der franzoesischen, Sprache publizieren, moechten wir Sie bitten, besonders ausfuehrliche Resuemees oder eine UEbersetzung der wichtigsten Passagen des Textes beizulegen; achten Sie darauf, dass die Titel Ihrer Resuemees identisch sind mit den entsprechenden Titeln auf Ihrer Publikationsliste!





Bitte stellen Sie in diesen Resuemees die von Ihnen verwendeten Methoden klar heraus und beschreiben Sie, wo Ihre eigenen Ergebnisse neue Aspekte gegenueber dem Stand der bisherigen Forschung erbracht haben. Bedenken Sie, dass die betreffende Arbeit in so detaillierter Form zusammengefasst werden sollte, dass die Gutachter sich ein zutreffendes Bild von der jeweiligen Publikation machen koennen. Die in den Sonderdrucken ueblichen "Abstracts" genuegen nicht.








5. Dissertation:





Falls Sie den Doktorgrad (Ph.D., C.Sc. oder einen aequivalenten Titel) noch nicht erworben haben, aber kurz vor Abschluss der Promotion stehen, koennen Sie Ihren Antrag unter der Voraussetzung einreichen, dass Sie das vollstaendige Manuskript der Dissertation den Unterlagen beifuegen.





Wenn diese Dissertation in einer anderen als der deutschen, englischen oder, bei Geisteswissenschaftlern, der franzoesischen Sprache geschrieben ist, fuegen Sie bitte eine besonders detaillierte Zusammenfassung von mindestens 10 Seiten bei.





Die Zusendung des Manuskripts der Dissertation ist nicht notwendig, wenn die Ergebnisse dieser Forschungen bereits in internationalen Journalen publiziert (oder zum Druck angenommen) sind; diese Veroeffentlichungen muessen beigelegt werden.








6. Gutachten:





Zur Beurteilung Ihrer bisherigen wissenschaftlichen Taetigkeit benoetigen wir Gutachten von folgenden Wissenschaftlern/Wissenschaftlerinnen:





 vorgesehene Gastgeberin / vorgesehener Gastgeber in Deutschland 





"Doktorvater" bzw. "Doktormutter",





leitende(r) Wissenschaftler(-in) Ihres derzeitigen Instituts, falls von b) abweichend,





weiterer Wissenschaftler, der Ihre bisherigen Arbeiten qualitativ beurteilen kann.





Falls Sie sich in den letzten 5 Jahren laengere Zeit (mehr als 2 Monate) ausserhalb Ihres Heimatlandes (nicht Deutschland) als Gastwissenschaftler aufgehalten haben: das Gutachten des leitenden Wissenschafters / der leitenden Wissenschaftlerin des auslaendischen Gastinstituts.





Falls Sie sich in Deutschland als Gastwissenschaftler aufgehalten haben: das Gutachten des Wissenschaftlers / der Wissenschaftlerin, mit dem / der Sie in Deutschland zusammengearbeitet haben.


�



Wir empfehlen besonders Bewerbern, die ueber 35 Jahre alt sind bzw. deren Promotion laenger als 5 Jahre zurueckliegt, nach Moeglichkeit die Beifuegung von Gutachten aus mehreren Laendern. 





Gutachten sind Bestandteil eines vollstaendigen Antrags. Wir bitten Sie dafuer Sorge zu tragen, dass uns die notwendigen Gutachten rechtzeitig zugehen. Die Gutachter sollen sich an dem beigefuegten Fragebogen orientieren. 





Die unter 6b) bis 6f) genannten Gutachter koennen ihre Stellungnahme direkt an die Humboldt-Stiftung schicken. In diesem Fall bitten wir Sie, Namen und Adressen dieser Wissenschaftler im Bewerbungsformular auf den Seiten 6 und 7 einzutragen. Diese Liste erleichtert uns die Zuordnung eingehender Gutachten. Sie koennen diese Gutachten (in verschlossenem Umschlag) aber auch Ihrem Antrag beilegen.





Um eine schnellere Bearbeitung Ihrer Bewerbung zu erreichen, empfehlen wir Ihnen, Ihre(n) unter 6a) genannte(n) Gastgeber/Gastgeberin anhand des beigefuegten Formulars selbst um eine Stellungnahme zu bitten. Diese(r) sendet dann sein/ihr Gutachten direkt an die Humboldt-Stiftung. Bitte teilen Sie Ihrem Gastgeber/Ihrer Gastgeberin die Namen der Wissenschaftler mit, die Sie um ein Gutachten bitten werden und klaeren Sie, ob Sie ihm/ihr neben dem Forschungsplan weitere Unterlagen schicken sollen (Lebenslauf, Publikationsliste, Sonderdrucke oder aehnliches). Sie koennen aber auch die Humboldt-Stiftung bitten, diese Unterlagen an Ihren Gastgeber/Ihre Gastgeberin zu schicken. In diesem Fall bitten wir um eine kurze Mitteilung. 








7. Doktorurkunde:





Bitte Kopie (nicht das Original!) der Doktorurkunde bzw. der Urkunde des hoechsten bisher erreichten akademischen Grades beifuegen. Falls diese Urkunde in einer anderen als der deutschen, englischen oder franzoesischen Sprache verfasst ist, muss eine beglaubigte Uebersetzung beigelegt werden.





Kandidaten, die erst im Laufe des Auswahlverfahrens der Humboldt-Stiftung ihre Promotion abschliessen, muessen unmittelbar nach erfolgreich verteidigter Dissertation und der formellen Verleihung des Doktorgrades die Doktorurkunde (bzw. zumindest eine provisorische Bescheinigung des/der Doktorvaters/-mutter oder der Heimatuniversitaet) vorlegen.





Bitte beachten Sie: Ein Forschungsaufenthalt nach der Verleihung eines Humboldt-Forschungsstipendiums kann erst dann angetreten werden, wenn die abgeschlossene Promotion nachgewiesen wird.








8. Deutsche und englische Sprachkenntnisse/Sprachkurs:





Geisteswissenschaftler muessen deutsche Sprachkenntnisse nachweisen, soweit sie fuer die erfolgreiche Durchfuehrung des Projektes erforderlich sind.





Mediziner, deren Forschungstaetigkeit unmittelbaren Kontakt mit Patienten der Gastklinik erfordert, muessen deutsche Sprachkenntnisse nachweisen.





Natur- und Ingenieurwissenschaftler muessen - soweit nicht Muttersprache - gute englische oder deutsche Sprachkenntnisse nachweisen.





Ein Formular fuer das Sprachzeugnis in deutscher bzw. englischer Sprache liegt bei. Englische Sprachkenntnisse muessen von einem Dozenten fuer Anglistik an einer Universitaet oder von einem englischen Sprachinstitut, deutsche Sprachkenntnisse von einem Dozenten fuer Germanistik oder von einem deutschen Sprachinstitut bescheinigt werden. 








9. Passbilder (2-fach) auf der Rueckseite beschriftet mit Ihrem Namen


�



Bewerbungsformular fuer ein Humboldt-Forschungsstipendium


Application Form for a Humboldt Research Fellowship


Bitte vor dem Ausfuellen unbedingt Merkblatt und beigefuegte Hinweise beachten!


It is important to read the Information Sheet and attached instruction before completing the form!





�
�
Beim Ausfuellen des Formulares Seiten-Layout nicht veraendern. Do not alter layout of pages when completing the form�
�
�
�
Persoenliche Angaben zum Bewerber/zur Bewerberin  Applicant’s personal details�
�
�
(�
�
�
�
�
�
Name  Main name as used in your publications�
�
Vorname(n)  First name(s)�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Frueherer Name  Former Name�
�
Geburtsdatum (TT.MM.JJ)  Date of Birth (dd.mm.yy)�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Geburtsland  Country of Birth�
�
Geburtsort  Place of Birth�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Gegenwaertige berufl. Stellung  Present professional position�
�
Hoechster akad. Grad  Highest academic degree�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Derzeitige Staatsangehoerigkeit entsprechend dem Pass


Present Nationality as indicated in passport�
�
Seit wann (Jahr)  Since when (year)�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Fruehere Staatsangehoerigkeit  Previous nationality�
�
Familienstand  Marital Status�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Name des Ehepartners  Spouse’s last name�
�
Vorname(n)  First name(s)�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Beruf  Profession�
�
Begleitende Familienangehoerige  Accompanying family members�
�
�
�
�
�
�
�
Geburtsdaten von Kindern (TT.MM.JJ)  Children’s dates of birth (dd.mm.yy)


Geburtsdatum (TT.MM.JJ)  Date of Birth (dd.mm.yy)�
�
�
�
Forschungsgebiet waehrend des Aufenthalts in Deutschland  Field of research during stay in Germany


�
�
�
�
�
�
�
�
�
Allgemeines wiss. Fachgebiet  General Scientific Area�
�
Spezialgebiet  Speciality�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Beantragter Stipendienzeitraum (TT.MM.JJ-TT.MM.JJ)/


Fellowship period applied for (dd.mm.yy-dd.mm.yy)�
�
Anzahl der Monate  Number of Months�
�
�
�
�
Institution, an der Sie taetig sind  Institution at which you are currently working�
�
�
�
�
�
�
Universitaet/Institution  University/Institution�
�
�
�
�
�
�
�
Institut  Department/Institute�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Strasse, Postfach  Street, P.O. Box�
�
Tel.�
�
Fax�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Postleitzahl  ZIP Code�
�
Ort  Place�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Land Country�
�
E-mail�
�
�
�
�
�
Privatanschrift  Private address�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Strasse, Postfach  Street, P.O. Box�
�
Tel.�
�
Fax�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Postleitzahl  ZIP Code�
�
Ort  Place�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Land  Country�
�
E-mail�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Welche Adresse soll fuer die Korrespondenz benutzt werden?�
�
Dienstadresse�
�
private Adresse�
�
�
�
Indicate to which address all correspondence should be sent�
�
address of the institute�
          �
 private address�
 �
�



�



Gastgeber/in und Gastinstitut  Host and host institute


Host and host institute�
�
�
�
�
�
�
�
�
Titel  Title�
�
Name  Last name�
�
�
�
�
�
�
�
Vorname  First Name�
�
�
�
�
�
�
�
Universitaet/Institution  University/Institution�
�
�
�
�
�
�
�
Institut  Department/Institute�
�
�
�
�
�
�
�
Strasse/Postfach  Street/P.O. Box �
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Postleitzahl  ZIP Code�
�
Ort  Place�
�
�
�
�
�
Falls Sie Ihr Forschungsprojekt an zwei Gastinstituten durchfuehren moechten


If you intend to carry through your research project at two German host institutes�
�
�
�
�
�
�
�
�
Titel  Title�
�
Name des 2. Gastgebers  Last name of 2nd host�
�
�
�
�
�
�
�
Vorname  First Name�
�
�
�
�
�
�
�
Universitaet/Institution  University/Institution�
�
�
�
�
�
�
�
Institut  Department/Instiute�
�
�
�
�
�
�
�
Strasse/Postfach  Street/P.O. Box �
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Postleitzahl  ZIP Code�
�
Ort  Place�
�
�
�
�
�
�
Bewerben Sie sich zur Zeit auch bei einer anderen Institution um ein Stipendium? 


Are you applying for a fellowship to any other institution?�
�
�
�
 �
   Nein   No�
�
    Ja   Yes�
�
�
�
�
�
�
�
Wenn ja, bei welcher Institution?  If so, to which institution?�
�
�
�
�
�
Haben Sie sich schon einmal um ein Humboldt-Forschungsstipendium beworben? 


Have you previously applied for a Humboldt Research Fellowship?�
�
�
�
Nein  No�
�
  Ja  Yes�
�
�
�
�
�
Jahr  Year�
�
�
Bewirbt sich Ihr Ehepartner zur Zeit ebenfalls um ein Humboldt-Forschungsstipendium oder hat sich Ihr Ehepartner schon einmal beworben?


Is your spouse currently applying or had applied in the past for a Humboldt Research Fellowship?�
�
�
 �
  Nein  No�
�
  Ja  Yes�
�
�
�
�
Falls eine Bewerbung Ihres Ehepartners erfolgreich war, bitte das Jahr der Verleihung angeben


If your spouse’s application was successful, please indicate years of selection


�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Wie sind Sie auf das Forschungsstipendienprogramm der Alexander von Humboldt-Stiftung aufmerksam geworden? 


How did you become aware of the Fellowship Programme of the Alexander von Humboldt Foundation?�
�
�
�
�
Weitere berufliche Plaene nach Ihrem geplanten Forschungsaufenthalt in Deutschland  Future professional plans following your stay in Germany�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
In welchem Land?  In which country?�
�
�



�



�
Hochschulausbildung und Hochschulexamina  University education and university/college examinations


�
�
(BA, MA, PhD, C.Sc. etc; bitte landesuebliche Bezeichnung der Examina angeben  please give names of degrees as costumary in your country)�
�
Zeitraum  Period (MM.YY - MM.YY)�
Name der Hochschule


Name of institution�
Ort


Place �
Examina


Degrees�
Hauptstudien/ -pruefungsfach


Major subject studied/examined�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Beruflicher Werdegang  Employment record�
�
Zeitraum  Period


(MM.YY - MM.YY)�
Name des Arbeitgebers


Name of employer�
Ort


Place�
Stellung (genaue landesuebliche Bezeichnung)


Position (exact title as used in your country)�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Bereiten Sie sich gegenwaertig auf ein Examen vor (z.B. Ph.D.)?


Are you currently preparing for an examination or academic degree (e.g. Ph.D)?�
�
Erwartetes Datum


Expected date


MM.JJ  MM.YY�
Name der Hochschule


Name of institution�
Ort


Place�
Examen


Degree�
Hauptstudien/ -pruefungsfach


Major subject studied/examined�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Angaben zur Dissertation  Details on doctoral thesis�
�
Thema der Doktorarbeit:


Topic of thesis (for Ph.D., C.Sc., etc.):�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
    Dissertation wurde vollstaendig veroeffentlicht�
�
    Dissertation wurde zur Veroeffentlichung angenommen�
�
�
          Complete thesis was published�
   Complete thesis has been accepted for publication�
�
�
�
�
�
    Dissertation wurde in Teilen veroeffentlicht; entsprechende Nummern in Publikationsliste angeben�
�
�
          Parts of thesis were published; give corresponding numbers in publication list�
�



�



Bisherige Studien- und Forschungsaufenthalte im Ausland (einschl. Deutschland) von mindestens zwei Monaten (keine Sprachkurse) 


Previous or present study and research stays abroad (including Germany) of at least two months’ duration (no language courses)�
�
Zeitraum  Period (MM.YY - MM.YY)�
Name der Hochschule


Name of institution�
Ort


Place�
Land


Country�
Finanziert durch


Financed by�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Angaben zum Forschungsprojekt in Deutschland  Details on research project in Germany�
�
Arbeitstitel Ihres Forschungsvorhabens:


Working title of proposed research project:


�
�
�
�
Schluesselbegriffe (bis zu fuenf) zur Definition Ihres speziellen Forschungsthemas in Deutschland:


Key words (up to five) to define your special research topic in Germany:�
�
�
�
Kurze inhaltliche Formulierung (max. 10 Zeilen) des geplanten Forschungsvorhabens (ausfuehrliche Darstellung bitte separat beifuegen):


Brief summary (10 lines max.) of proposed research project (please give detailed description separately):�
�
�
�



�



Zusaetzliche Lebenslaufdaten  Additional vitae details:�
�
Stipendien, Auszeichnungen, Mitgliedschaften in wissenschaftlichen Vereinigungen, ausseruniversitaere Interessen etc.)


(Fellowships, honors, memberships in scientific associations, extra-curricular interests etc.) �
�
�
�
�
�
�
�
In Deutschland besuchte Deutschkurse  German language courses attended in Germany�
�
Zeitraum  Period (MM.YY - MM.YY)�
Name der Sprachschule 


Name of language school�
Ort


Place �
Finanziert durch


Financed by


�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Sprachkenntnisse  Language ability


�
�
Art der Kenntnisse (bitte ankreuzen)  Proficiency (please mark withr a cross)�
�
�
Muttersprache


Mother tongue�
sehr gut


very good�
gut


good�
mittel


fair�
gering


poor�
keine


none�
�
�
�
Deutsch/German�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Englisch/English�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Franzoesisch/French�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Wuenschen Sie vor Antritt des Forschungsstipendiums ein Stipendium fuer einen deutschen Sprachkurs? Die Teilnahme an den Sprachkursen wird empfohlen.


Do you require a special grant for a German language course before starting the research fellowship? Participation in such courses is recommended.�
�
�
�
    nein  no�
�
      ja (2 Monate)  yes (2 months)�
�
    ja (4 Monate)  yes (4 months)�
�
�
�
Wenn moeglich, beginnend am:  If possible, starting at:�
�
   [Datum angeben (TT.MM.JJ)  Please enter date (dd.mm.yy)]�
�
�
�
�
�
Ich erklaere hiermit, dass diese Angaben richtig und  vollstaendig sind, und dass ich gesundheitlich in der Lage bin, das geplante Forschungsvorhaben in Deutschland durchzufuehren.


I hereby declare that the above statements are correct and complete and that I am of sound health and not physically handicapped in a way that would prevent me from carrying out the envisaged research project in Germany.





Ich bin damit einverstanden, dass meine persoenlichen Daten gespeichert und im Falle der Stipendienverleihung Name, Nationalitaet, Fachgebiet, Heimatadresse, deutscher Gastgeber, Foerderungszeitraum und Schluesselbegriffe in Listen durch die Humboldt-Stiftung veroeffentlicht werden, die auch zur Bekanntgabe der persoenlichen Daten an deutsche amtliche Stellen und Institutionen der Wissenschaftsfoerderung und Kooperation dienen.


The Humboldt Foundation has my permission to electronically store my personal data which are required for my research fellowship application. If a research fellowship is awarded, the following information may be included in lists published by the Foundation and passed on to German official authorities and institutions of scientific promotion and cooperation: name, nationality, field of study, home address, German host, dates of fellowship, key words. �
�
�
�
�
�
�
�
�
Datum  Date�
�
Eigenhaendige Unterschrift  Signature�
Stand: 3/01�
�



�



Wissenschaftler/innen, die ihre Gutachten direkt zur Humboldt-Stiftung schicken


Academics you have asked for reference letters and who will send their references directly to the Humboldt Foundation�
�
�
�
�
1.�
Name und Adresse des Doktorvaters/der Doktormutter�
�
�
Name and address of doctoral supervisor or director of post-graduate studies�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Titel  Title�
�
Name  Last name�
Vorname  First Name�
�
�
�
�
�
�
�
Universitaet/Institution  University/Institution�
�
�
�
�
�
�
�
Institut  Department/Institute�
�
�
�
�
�
�
�
Strasse/Postfach  Street/P.O. Box �
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Postleitzahl  ZIP Code�
�
Ort  Place�
�
�
�
�
�
�
�
Land  Country�
�
�
2.�
Sonstige Gutachter / Other Referees�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Titel  Title�
�
Name  Last name�
Vorname  First Name�
�
�
�
�
�
�
�
Universitaet/Institution  University/Institution�
�
�
�
�
�
�
�
Institut  Department/Institute�
�
�
�
�
�
�
�
Strasse/Postfach  Street/P.O. Box �
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Postleitzahl  ZIP Code�
�
Ort  Place�
�
�
�
�
�
�
�
Land  Country�
�
�



�
�
�
�
�
�
�
�
Titel  Title�
�
Name  Last name�
Vorname  First Name�
�
�
�
�
�
�
�
Universitaet/Institution  University/Institution�
�
�
�
�
�
�
�
Institut  Department/Institute�
�
�
�
�
�
�
�
Strasse/Postfach  Street/P.O. Box �
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Postleitzahl  ZIP Code�
�
Ort  Place�
�
�
�
�
�
�
�
Land  Country�
�
�



�
�
�
�
�
�
�
�
Titel  Title�
�
Name  Last name�
Vorname  First Name�
�
�
�
�
�
�
�
Universitaet/Institution  University/Institution�
�
�
�
�
�
�
�
Institut  Department/Institute�
�
�
�
�
�
�
�
Strasse/Postfach  Street/P.O. Box �
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Postleitzahl  ZIP Code�
�
Ort  Place�
�
�
�
�
�
�
�
Land  Country�
�
�
�



Anhang/appendix�
�
Name und Adresse des Gastgebers / der Gastgeberin 


Name and address of the host �
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Titel  Title�
�
Name  Last name�
Vorname  First Name�
�
�
�
�
�
�
�
Universitaet/Institution  University/Institution�
�
�
�
�
�
�
�
Institut  Department/Institute�
�
�
�
�
�
�
�
Strasse/Postfach  Street/P.O. Box �
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Postleitzahl  ZIP Code�
�
Ort  Place�
�
�
�
�
�
�
�
Land  Country�
�
�
Anhang/appendix�
�
Name und Adresse des 2. Gastgebers / der 2. Gastgeberin 


Name and address of the 2nd  host �
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Titel  Title�
�
Name  Last name�
Vorname  First Name�
�
�
�
�
�
�
�
Universitaet/Institution  University/Institution�
�
�
�
�
�
�
�
Institut  Department/Institute�
�
�
�
�
�
�
�
Strasse/Postfach  Street/P.O. Box �
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Postleitzahl  ZIP Code�
�
Ort  Place�
�
�
�
�
�
�
�
Land  Country�
�
�
�
�
�
Eventuell weitere Namen und Adressen frueherer wiss. Betreuer/innen im Ausland (einschliesslich Deutschland)


Possibly further names and addresses of former scientific supervisors abroad (including Germany)�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Titel  Title�
�
Name  Last name�
Vorname  First Name�
�
�
�
�
�
�
�
Universitaet/Institution  University/Institution�
�
�
�
�
�
�
�
Institut  Department/Institute�
�
�
�
�
�
�
�
Strasse/Postfach  Street/P.O. Box �
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Postleitzahl  ZIP Code�
�
Ort  Place�
�
�
�
�
�
�
�
Land  Country�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Titel  Title�
�
Name  Last name�
Vorname  First Name�
�
�
�
�
�
�
�
Universitaet/Institution  University/Institution�
�
�
�
�
�
�
�
Institut  Department/Institute�
�
�
�
�
�
�
�
Strasse/Postfach  Street/P.O. Box �
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Postleitzahl  ZIP Code�
�
Ort  Place�
�
�
�
�
�
�
�
Land  Country�
�
�






�
BEISPIEL FUER EINE LITERATURLISTE VON BERT MYER








A) 	Buecher


	1. Finnman, A. and Myer, B. (1989):Essays on Thomas Mann. New York. TCY Press. 239 pp.


	


B) 	Zeitschriften und Buchbeitraege


	1. Myer, B., Hughes A. and Betton, L. (1983): Water stress in guard cells. Plant survey 51, 231-237.


	


	2. Helms, B., Xantor, Z. and Myer, B. (1972): Art and Science. In: The Art of Science, Eds. Xu, Li and Fox, A.B. (Canberra: A + S Press), 23-46.


	


3. 	Myer, B. and Helms, B.: Water stress in guard cells, part II, submitted to Plant survey, approximate page volume: 6 pages.


	


4. 	Xantor, Z., Myer, B., Salt stress in plant cells, in preparation, approximate page volume: 5 pages.








C) Veroeffentlichte Konferenzbeitraege


	1. Smith, M., Myer, B. and Markov, C. (1978): Cold Fusion. Proceedings of the 1st Cold Fusion Conference at Moscow, USSR, September 1978, 173-174 (in Russian).


	


D) Patente


1. Sisaky, A., Golab, F. and Myer, B. (1989): Rust resistant potatoes. United Kingdom Patent, No 2394783 dated 23.1.1989.








Folgende der obengenannten Publikationen sind aus meiner Dissertation hervorgegangen:
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�
AvH-NP-GG


Alexander von Humboldt-Stiftung


Abteilung Auswahl


Jean-Paul-Strasse 12 - D-53173 Bonn (Bad Godesberg)


Tel.: +49 (0) 228-833-0 - Fax: +49 (0) 228-833-212


E-mail: humboldt-fellow.select@avh.de - Internet: http://www.humboldt-foundation.de














HUMBOLDT - FORSCHUNGSSTIPENDIEN 


HUMBOLDT RESEARCH FELLOWSHIPS





Vertrauliche Stellungnahme des Gastgebers/ der Gastgeberin


Confidential reference of the host





Alexander von Humboldt-Stiftung


- Auswahlabteilung - 


Jean-Paul-Strasse 12





53173 Bonn





Hinweis: Im Interesse des (der) Antragstellers (-in) und einer beschleunigten Antragsbeurteilung bieten wir Ihnen an, Ihr Gutachten auf Grund der Ihnen vorliegenden Informationen ueber die wissenschaftliche Qualifikation des (der) Antragstellers (-in) direkt zur Humboldt-Stiftung zu schicken. Sollten Sie jedoch die Publikationen oder die Referenz-Gutachten fuer Ihre Stellungnahme benoetigen, bitten wir um eine kurze Mitteilung. Wir werden Ihnen diese Unterlagen dann sofort nach Eingang in der Humboldt-Stiftung uebersenden.


_______________________________________________________________________________


Gutachten des vorgesehenen Gastgebers/ der vorgesehenen Gastgeberin:


Name:	� FORMTEXT ��     �					Institution: � FORMTEXT ��     �





Name des / der Antragstellers/in: � FORMTEXT ��     �


Bitte nehmen Sie zu allen Fragen Stellung!


Kennen Sie den (die) Antragsteller (-in) (persoenlich/aus Publikationen/von Kongressen etc.) oder das derzeitige Institut?


Wie beurteilen Sie die bisherigen wissenschaftlichen Leistungen des (der) Antragstellers(- in)?�a) im Vergleich zu deutschen Nachwuchswissenschaftlern (Diplomanden, Doktoranden, Post-doc oder 


   Habilitanden etc.),�b) im Vergleich zu Nachwuchswissenschaftlern aus dem Heimatland


Wie schaetzen Sie die Referenzgutachter ein? Sind es selbst anerkannte Forscher?


Wie beurteilen Sie die bisherigen Veroeffentlichungen des (der) Antragstellers (-in) hinsichtlich Originalitaet, Aktualitaet, Quantitaet und Erscheinungsort? Stellen sie eine Grundlage fuer das geplante Forschungsvorhaben dar? Laesst sich in den Publikationen eine Weiterfuehrung des bisherigen Forschungsstandes erkennen? Entspricht die bisherige Publikationsleistung des (der) Antragstellers (-in) ihrem/seinem Alter und Position?


Wie beurteilen Sie das vorgesehene Forschungsvorhaben hinsichtlich Originalitaet, Aktualitaet, Durchfuehrbarkeit?


Inwieweit haben Sie bei der Entstehung des vorgelegten Forschungsplans mitgewirkt? �[Falls der Forschungsplan im Rahmen eines von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (oder einer anderen Foerderorganisation) gefoerderten Projektes durchgefuehrt werden soll, bitten wir Sie um einen entsprechenden Hinweis und um eine Stellungnahme dazu.]


Falls der (die) Antragsteller (-in) in Kuerze die Altersgrenze (vollendetes 40. Lebensjahr) erreicht bzw. ueberschritten haben wird, nennen Sie bitte die besonderen Gruende fuer eine Ausnahme von der Altersgrenze.


Fuer eine erfolgreiche Durchfuehrung des geplanten Forschungsvorhabens ist es von entscheidender Bedeutung, dass die Bewerber ausreichende Sprachkenntnisse, in der Regel Englisch oder Deutsch, besitzen. Bitte aeussern Sie sich in Ihrem Gutachten auch zu den Sprachkenntnissen des (der) Antragsteller (-in), sofern Ihnen eine solche Beurteilung aufgrund persoenlicher Bekanntschaft oder ausfuehrlicher Korrespondenz moeglich ist.


Abschliessende Bemerkungen und Empfehlung („Ablehnung“ oder „Ablehnung mit Hinweis auf Neuantrag zu einem spaeteren Zeitpunkt und mit entsprechenden Auflagen“ oder „Forschungsstipendium“)





Forschungsplatzzusage


Hiermit bestaetige ich, dass alle fuer das Forschungsprojekt benoetigten Einrichtungen und Geraete vorhanden sind. Ich werde fuer den / die Bewerber/in als wissenschaftliche(r) Mentor (-in) zur Verfuegung stehen und zusaetzlich zu den Forschungsmoeglichkeiten eine wissenschaftliche Begleitung des Projekts gewaehrleisten. 








	............................................		                  	.................................................................


		Datum					              	Unterschrift


�
AvH-NP-REF


Alexander von Humboldt-Stiftung


Abteilung Auswahl


Jean-Paul-Strasse 12 - D-53173 Bonn (Bad Godesberg)


Tel.: +49 (0) 228-833-0 - Fax: +49 (0) 228-833-212


E-mail: humboldt-fellow.select@avh.de - Internet: http://www.humboldt-foundation.de














G U T A C H T E R - F O R M U L A R 








Unsere Fachgutachter und der Auswahlausschuss sind an Ihrer Stellungnahme primaer zu den nachstehend aufgefuehrten Fragen interessiert und wuerden es begruessen, wenn Sie sich in Ihrem Gutachten, soweit zutreffend, zu diesen Fragen (bitte auf einem separaten Blatt und in der Abfolge der einzelnen Punkte) aeussern wuerden.





Bitte geben Sie in Ihrer Stellungnahme Ihren vollen Namen (in Druckbuchstaben), Ihre wis�senschaftliche Position und Ihre Institution (mit Ort und Land) und den Namen des Bewerbers bzw. der Bewerberin an, zu dem/der Sie Ihre Stellungnahme abgeben. Bei der Vielzahl von Antraegen, die wir bearbeiten, besteht sonst die Gefahr, dass wir Ihr Gutachten nicht zuordnen koennen.





Bitte unterzeichnen Sie Ihre Stellungnahme (mit Angabe des Datums).














Fragen, auf die Sie in Ihrer Stellungnahme eingehen sollten:





1. 	a) Seit wann kennen Sie den Bewerber/die Bewerberin?


	b) In welcher Funktion ist er/sie Ihnen bekannt geworden?


c) 	Haben Sie laenger mit ihm/ihr persoenlich zusammengearbeitet und/oder kennen Sie ihn/sie aus Veroeffentlichungen, von Kongressen, etc.?





2. 	a) Sind wissenschaftliche Publikationen gemeinsam mit Ihnen verfasst worden?


b) 	Falls dies zutrifft, benennen Sie bitte den Eigenanteil des Bewerbers/der Bewerberin an diesen gemeinsamen Publikationen.





3. 	a) Wie beurteilen Sie das Potential des Bewerbers/der Bewerberin?


	b) Ist eine fuehrende Rolle in der wissenschaftlichen Forschung zu erwarten?





4. 	a) Wie beurteilen Sie die Gesamtpersoenlichkeit des Bewerbers/der Bewerberin?


b) 	Verfuegen Sie ueber zusaetzliche Informationen, die fuer die Entscheidung bedeutsam sein koennten?














Wir bitten Sie, Ihre Stellungnahme in deutscher oder englischer (bei Geisteswissenschaften auch in franzoesischer) Sprache abzufassen.


�
AvH-NP-REFE


Alexander von Humboldt-Stiftung


Abteilung Auswahl


Jean-Paul-Strasse 12 - D-53173 Bonn (Bad Godesberg)


Tel.: +49 (0) 228-833-0 - Fax: +49 (0) 228-833-212


E-mail: humboldt-fellow.select@avh.de - Internet: http://www.humboldt-foundation.de














REFERENCE-FORM








The Selection Committee is primarily interested in your comments on the following items and would appreciate your answering the questions, if applicable (please use a separate sheet and adhere to the numbering).





Please indicate in your reference your name (in block letters), your scientific position, and your institute (with city and country) and state also the name of the applicant on whom you are commenting. Otherwise difficulties may arise in matching your reference to the proper candidate; since we receive a huge number of applications.





In addition, please sign and date your reference.








Questions we would appreciate being replied to:





1. 	a)	How long have you known the applicant?


b) 	In what capacities have you known him/her?


c) 	Have you cooperated with him/her in person for some time and/or do you know the appli�cant through his/her publications, conferences, etc.?








2. 	a)	Have you co-authored publications with the candidate?


b) 	If yes, please indicate the applicant's share in your common publications.








3. 	a)	How do you rate the applicant's potential for further significant contributions to his/her field of 	research?


b) 	Does the candidate have the potential for scientific leadership in an academic setting?








4. 	a)	How do you view the candidate's personality?


b) 	Do you have any further information relevant to a decision on the candidate's application?








We kindly ask you to write your reference in English or German (or French in the case of humanities scholars).


�
ALEXANDER VON HUMBOLDT-STIFTUNG


AUSWAHLABTEILUNG 





Bitte beachten Sie: Deutsche Sprachkenntnisse muessen von einem Dozenten fuer Germanistik oder einem anderen deutschen Sprachinstitut bescheinigt werden.





Deutsches 


SPRACHZEUGNIS





Name:�
�
�
Vorname:�
�
�



Staatsangehoerigkeit:�
�
�
Geburtsdatum:�
�
�






Kenntnisse der deutschen Sprache:





I. Verstehen�
III. Schreiben�
�
a)	Versteht Unterhaltungen und Vortraege ohne Muehe�
(�
�
a)	Schreibt fluessig und korrekt�
(�
�
b)	Versteht fast alles, wenn man langsam und deutlich spricht�
(�
�
b)	Schreibt langsam mit einzelnen Fehlern�
(�
�
c)	Versteht mit Muehe; Wiederholungen und Uebersetzungshilfen sind notwendig�
(�
�
c)	Schreibt mit Muehe und sehr fehlerhaft�
(�
�
d)	Kann Unterhaltungen und Vortraegen nicht folgen�
(�
�
d)	Kann sich nicht schriftlich verstaendlich machen�
(�
�






II. Sprechen�
IV. Lesen�
�
a)	Spricht fliessend, korrekt und gut verstaendlich�
(�
�
a)	Liest fluessig und mit Verstaendnis�
(�
�
b)	Spricht verstaendlich, aber nicht ganz korrekt und fliessend�
(�
�
b)	Liest langsam, versteht aber den Textzusammenhang�
(�
�
c)	Spricht sehr gebrochen und fehlerhaft�
(�
�
c)	Hat Verstaendnisschwierigkeiten und muss viele Woerter nachschlagen�
(�
�
d)	Kann sich nicht verstaendlich machen�
(�
�
d)	Kann auch einfache Texte nicht verstehen�
(�
�



Bemerkungen:�
�



Pruefer:�
�
�
Berufliche Stellung:�
�
�



Institut:�
�
�



Ort und Datum:�
�
�
Unterschrift:�
�
�
�
ALEXANDER VON HUMBOLDT FOUNDATION


- SELECTION DEPARTMENT -





Please note: Knowledge of the English language must be certified by a university lecturer in English language and literature or by an English language institute.





ENGLISH


LANGUAGE CERTIFICATE





Name (Last, First):�
�
�



Citizenship:�
�
�
Date of Birth:�
�
�



Knowledge of the English language: 





I. 	Listening Comprehension 	III. Writing  





a)�
Understands conversations and lectures without effort�
(�
�
a)�
Writes well with no mistake�
(�
�
b)�
Understands almost everything when spoken to slowly and clearly�
(�
�
b)�
Writes slowly with few mistakes�
(�
�
c)�
Understands with difficulty; needs repetition and occasional translation�
(�
�
c)�
Writes with difficulty and makes many mistakes�
(�
�
d)�
Cannot follow conversations and lectures at all�
(�
�
d)�
Cannot express simple ideas in writing�
(�
�



II. Speaking		IV. Reading 





a)�
Speaks fluently, correctly, and is easily understood�
(�
�
a)�
Reads and understands without difficulty�
(�
�
b)�
Is easily understood, but is not always fluent or correct�
(�
�
b)�
Must read slowly, but understands the context�
(�
�
c)�
Speaks broken English with many mistakes�
(�
�
c)�
Has problems understanding the text and must use a dictionary often�
(�
�
d)�
Cannot express simple ideas in spoken English�
(�
�
d)�
Cannot understand even simple texts�
(�
�



Remarks:�
�



Examiner:�
�
�
Title:�
�
�



Institute:�
�
�



Place, Date�
�
�
Signature:�
�
�
�
Alexander von Humboldt-Stiftung








Auswahlabteilung








�
�
�
�
Alexander von Humboldt-Stiftung, Jean-Paul-Str. 12, D-53173 Bonn�
�
Jean-Paul-Strasse 12�
�
�
�
D-53173 Bonn (Bad Godesberg)�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Datum des Poststempels�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Unser Zeichen (bitte angeben):�
�
�
�
III�
�
�
�
�
�















An den/die Bewerber/in: Bitte adressieren Sie diesen Brief an sich selbst und legen Sie ihn 	den 		Bewerbungsunterlagen bei.




















Die Humboldt-Stiftung bestaetigt den Eingang Ihrer Bewerbung





In den naechsten Wochen werden wir Ihren Antrag durchsehen und pruefen, ob wir zusaetzliche Unterlagen von Ihnen benoetigen. Wir werden Ihnen dann auch den voraussichtlichen Entscheidungstermin mitteilen.





Bitte haben Sie etwas Geduld und warten Sie auf unsere Nachricht. Telefonische Auskuenfte zum Stand der Bearbeitung eines Antrags koennen wir Ihnen wegen der grossen Zahl der Bewerbungen leider nicht geben.





Mit freundlichen Gruessen





Alexander von Humboldt-Stiftung


-Auswahlabteilung-





